


pr 4 2

l i

l J2 AMA CAAAA æ ÛA JAAA. A α 2— —A2 n S

 9—ueeo,qQ 72 2 t—d—AA LA A —SSA —Aä— J /5 4
J 1 A a ν« 2Q /A /7C

neuer J1 uaea 7  ä„ä—

2  7-f

e
ĩ S

ee—8.
J—

w.
2

Wo?

5
J EJ 2

S

7 Eu c1 e— 9. 7 2  c8

4

5 cSAà  A—
t —s52A n—Dieoooooe—S—  J cν.Aa.  A  AA,



ſlls
Der Foochgebohrne Graf und Ferr,
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Des Heil. Rom. Reichs Graf
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Kreyherr zu und auf Kurſtenſtein,
Herr der Herrſchafften Furſtenſtein, Friedland, Rohnſtock und

Kittlitztreben, wie auch der Gutter Tſchechen, Wernersdorff,
Grunau und Girlachsdorff ec. c.

Die

Erbhuldigung
auf denen

Geſchlechts-Herrſchafften

Gurſtenſtein und Griedlund
einnahmen,

Wurde

ſolgende CANTATRE
muſicaliſch aufgefuhret.

ed) Den 20. Junii 1764.
kt

Sechweidnitz, gedruckt bey Johann Chriſtian Mullern.
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Da Capo:
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Recitativ.
OJa frenlich hat die Noth

Sehr uberhand genommen,

Allein es lebt ein GOtt,
Der alles abgendmmen,
Wenn wir nur ſeine Worte faſſen
Und uns auf ſeine Treu verlaſſen
Da fehlt es nie.
Jſt alles noch nicht ſo, ſo wie wir es begehren,
So wird ex unſern Wunſch gewahren,
cenn wir nur zu ihm ·gehn,
Er wird ſchon unſre Schwachheit ſtarcken,

Und unſrer Fehler Menge mercken,

Wenn nur das Hertz auf ihn vertraut,
Und ſeine Hoffnung auf ihn baut.
Getroſt, die treue Zuverſicht,
Wanckt unter dieſem Vorſatz nicht.

ARA.
1

—Unverzagt,
GOtt weiß ſchon mit ſeinen Schatzen,
Unſern Mangel zu erſetzen,

Jmmer friſch gewagt, friſch gewagt,
GOtt den Eyd der Treüe halten,
Und ein brünſtig Handefalten,

Hat dem Wunſche nie verſagt. Pa Capo.

Choro.
tEeh treuer Unterthan zu deinem Grafen hin
Und ſchenck ihm Hertz und Hand er giebet dir dagegen,

Den Vaterlichen Sinn,
Sein huldreich Hertze wird ſchon deiner Wohlfarth pflegen.

Recitativ.
goMehr als Zwey Hundert Jahr,

Jſt Hochbergs Haufß in dieſer Trift zu ſchauen.
Nicht Berg und Thal von Lürſtenſtein
Hat die Erfahrung gantz allein,
Nein Rohnſtock muß es gleichfalls zeugen,
Die Wahrheit ſpricht, es iſt dem Hauſe eigen,
Den Unterthanen huld zu ſeyn,
Und uber deren Gluck und Wohlfarth ſich zu freun.

Laſt andre Eigennutz
Und falſche Wege wahlen
Nur Hochbergs Grafen-qauß wird ſich zu denen zahlen,“Bey dem der Unterthan ſ

n
Nach Freyheit alter Arth

Jm Frieden leben kan. iuAKRIA.



ARIA.

I.
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EnmR ſeegne von oben das hohe Geſchlechte,

Laß Furſtenſteins Grantzen ein Canaan ſeyn,
Daß Seegen, Vergnugen und Himmliſch Geſchicke
Graf Hochbergs verbrüderte Hauſer beglucke,

Verleyhe zu allem dein machtig Gedevhn. Da Capo

2.

5

ENRR ſeegne von oben das hohe Geſchlechte,
Laß Furſtenſteins Granzen. ein Canaan ſeyn,

Wenn Lottgen und Hannßgen zuſammen verbunden
So zahlen wir viele vergnugete Stunden

So treffen der Wunſche Vollkommenheit ein. Da Capo.
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